
dieStRe.Haider,JosefMüller,Körher,WaugoinundDr.Kienböcknahmenge-¬
gendiesesAnsinnenStellung,weilsiedarinquasieineKontrolleundBe¬Wiener Rathaus = Korrespondeng der

Herausgeberundverantwortl.RedakteurFranzMichell.tätseltstverständlicherwetseeineBevormmndungderMinoritätganzferne
liege .EsseiausserFrage,dassjedemeinzelnenReferentendieFreiheit

seinerEntschlussfasnunggewahrtwerdenmüsse.InselbenSinnesprachder25 .Jahrgang,Wien,Mittwoch,den25 .Oktober1919,Nr .410. ReferentDr.WinterinseinenSchlussworte,voraufderReferentenantrag ,der—- -— 2
dieAblehnungesAnsuchensbeinhaltet,angenomnenwurde.AusdemStadtrate.

Wien ,1 .Neues Rathaus .

IhderheutigenStadtratsitzungerstatteteStR.BombeckeinReferat,wonach
währendder Kriegszeitin städtischenGaswerkeArbeiteraushilfsweisezur
Verwendungkamen,diejetztverlangen,indenDienstderGemeindeWienauf-¬
genommenzuwerden.DiesenArbeiternfehltjedechderNachweisderöster-¬
reichischenStaatsbürgerschaft,weilsieinOrtenbeheimatetsind ,die
nachdemUmsturzeanderenStaatenzugefallensind.DerReferentbeantragte
imHinblickdaranfdassdieseArbeiterdurchwegsdentscherNationalität08Arbringueeind ,dieselbenohne/desNachweis,derösterreichischenStaatsbürgerschaft
in denDienstderGemeindeWienaufzunehnen.DerAntragwurdeangenommen.-¬

tiber dieAusführungdesBauloses4desStR .Sieglberichtete
zwiitenSammelkanalesin 21 .Bezirk .DieArbeitenkosten14MilljonenKro-¬
nen .Diesewerdengenehnigt ,dieAusführungjedocheinemspäterenZeit-¬
punkte ,bis die netwendigenZementeworhandenseinwerden ,vorbehalten .- ¬

Sta .WeigllegteeinReferatvor ,demzufolgealleFreikartenundFahr-¬
preisermässigungenaufdenLinienderKraftstellwageneingestelltwerden
sollen .Darnachwürdenauchin HinkunftGemeindefunktionärenichtmehrdas

RechthabenaufGrundihrerFahrtlegitinstionenunentgeltlichdieseLinien
befahrenzu können .DerReferentenantragwurdeohneDebatteeinhelligange-¬

nommen.
- . - - - -

DeeflevungdnResvraleuNasbal.
InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteStR.Dr .Winterüberdas
AnsuchendesSalvatorianer-KlostersunVergütungder Beerdigungskostenim
ungefährenBetragenvon . 300Ffür zwe :Kalechelen.DieAngelegenheithabedendamat »
Stadtrat schoneinmalbeschäftigt .In GegensatzemumMagistratsantrageseiV
derAntragaufBewilligurgderHostenangenommenworden.DiesenBeschluss
habeder BürgermeisterSistiert ,weshalbder Stadtrat heute neuerdingsda¬

rüber beraten müsse .Er ( der Referent )nachesich denMagistratsantragzu
sigenundbeantragedieAblehnungdesAnsuchens.DieStRe. Haider,Körber
undFrauDr. SeitztratenfürdieGewährungdesAnsuchensein ,indemsie
daraufhinwiesen,dassdasLlostersehrarmseiunddiebeidenKatechetensich
dietedbringendeKrankheitinöffentlichenDienstzugezegenhätten.

StR.Dr.Kienböckerklärte,esliegehierwiedereinmalderFallvor ,dass
derReferentgewechseltwurde,ohnedassnandemerstenReferentenhieven

Mitteilungmachte .Dassei nichtdieArtundWeisewiemanin einerKör-¬
perschaftzusammenarheitet .Erbitte ,dassmanin solchenFällenimmerden
urspünglichenReferentenvondemWechseldesReferatesin Kenntnissetze .
StR .Täublerbetonte ,dassderWechseldesReferentenin diesemFalleganz
begreiflich erscheine .Nachdender erste Referent StR .Haider ,einenanderen
Antrawgestellt habeals seinerzeit vomMagistratevorgeschlagenwurde ,so
habedieserReferentdanithekundet,dasserdemMagistratsantragnichtver-¬
tretenwolle .InfolgedessenseiesnurganzinderOrdnunggewesen,wenn
mandasReferateinenanderenStadtratezugeteilthätte .

UebereineweitereBemerkungdesRedners,dasseszwöckmässigerscheinen
würde,wennsichdieMinorstäthezüglichdervonihrgestelltenReferenten¬
anträgeimmerfrühermitderHajoritätinsEinvernehmensetzenwürde,kames
zueiner längerenAussprachemwischendenbeidenParteigruppen .VB .Hoss,

-
ReisederStudjonkommigsionnachBerlinundNünchen.NächstenMittwochbe¬
gibtsicheinezehngliedrigeKommidsionvenAngestelltenderGemeindezum
StudiumderVerwaltungunddersonstigenstädtischenEinrichtungennachBer-¬
linundMünchen.DerKommissiongehörenVertreterallerAemterunddesVer-¬
waltungsbetriebesderGemeindean .SiewirddenVerwaltungsapparatderge-¬
nanntenStädte unter fachgemässerFührungstudjeren ,umdie dortgewonnenen

Erfahrungen,diefüreineVereinfachungundVerbilligungdorGeschäftsfüh¬
rungderGemeindeverwendetwerdensollen ,beiderAusarheitungderVerwal-¬
tungsreformderGemeindeWienentsprechendzuwerwerten.DieReiseistfür
dreiWocheninAussichtgenommenundhabenBerlinundMünchonfürdieArbeiten
undStudienderKemmissiendasgrössteEntgegenkommeninAussichtgestellt.
FührerderKommissienistMagistratsratDr.Schlesinger.Weiterwerdenander
Reiseteilnehmen:BauoberinspektorIng.LaschundtechnischerVerwalterRum
ler fürdasStadtbauant ,Dr .Faberfür ,dasKonzept,derDirektorderStadt-¬
buchhaltungOheral,Hauptkassen-OberkontrollorBeron,Steueramts-Oberkontrol-¬
lorScheckenbacher,KonskriptionsantskontrollorKnauer,Marktamts-Direkter
WinklerundStadtphysikusDr .Freund.

.
DerEinkaufaufdenGemüsesanmelplätzen .InfolgeAuflansungderStelle6
desBezirkswirtschaftsantesist dieAusgaheundEwidenzführungderamtlichen
Einkaufscheine,die zumGenüsehezugvondenGemüsesammelplätzenim . ,11. ,
12 . ,19 .und21 .Bezirkberechtigen,andieMarktantsdirektionübergegangen-¬
DiebisherausgegebenenHinkaufscheinebehaltenauchweiterhinbisaufWider-¬
ruf ihreGiltigkeit.

- - . - - -

StellungnnahmedesStadtrateszunHausgehilfengesetzeInderheutigen
StadtratseitzungbrachteStR .Dr .WintereinenBerichtdesArbeiter-¬
fürsepgeamtesüberdas geganwärtigin der NationalversammlunginBera¬
tungbefindlicheHausgehilfengesetzzurKenntnis,indemesheisst :Die
StadtWienist anderFrlassungeinesderartigenGesetzesbesondersin-¬
teressiert ,damitallemNachdruckdaraufhingearbeitetwerdenmuss,daß
ie arbeitslosen Frauenund Mädchen ,die in der Industrie und imGewer- ¬

bekeineVerwendungfindenkönnen,inhauswirtschaftlicheBerufeüberge¬
leitet werden .Esist deshalhangezeigt ,dassdieGemeindefüreine
dringlicheErledigungderAngelegenheitinderNationalversannlungein¬
tritt .MitRückdichtdarauf ,dassbeidenverschiedenenVerhältnissen

in Stadt und Landgewisse Teilfragen nicht einhettlich für dasganze
Stastsgebietgeregeltwerdenkönnen ,würdees sichempfehlen,dieeinzel
nenGemeindenzuernächtigen ,Durchführungsbestimmungenzuerlassen ,in
denengewisseSonderfragengeregeltwerden.Zudiegehören. a .dieEr-¬
lassungvonBestimmungenüberdieBeschaffenheitderUnterkunftsräume ,
die RegelungdesUrlauhes ,die EinführungeinerHaushaltungsinspektion

. . m.ImengstenZusamrenhangedamitstehtauchdieFragederAusdeh¬
nungder Kranken -undUnfallversicherung,späterauchderAltersversi-¬
cherungaufdieHausgehilfen,fernerdieEinschränkungderaufGewinn
berechnetengewerbemässigenStellenvermittlungen ,diebesondersinder
letztenJahreninWieninGegensatzzunDeutachenReicheeinebesondere
Steigerungerfahrenhaben .DerBerichterstatterbetontein denvonihm
gestellten Anträgen ,dass die Gewerbeordnungso abzuändernsei ,dass
überalldort ,woöffentlicheArheitsnachweisehestehen,neuenDienstver-¬

mittlungskonzessienenundKonzessionsühertragungennichtbewilligtwer-¬
dendürfenunddassdasArbeiterfürsorgeantbeauftragtwerde ,wegenEr-¬
richtungeinesstädtischenHeinesfürHausgehilfinnenundeinerdamit
verbundenenHaushaltungsschulezu berichten .Nachdemzu diesemGegen-¬
standedieStRe .BieberundDr .AlnaSeitzgesprochenhatten ,wurden
dieAnträgedesReferentengenehnigt.

-
FürdieWienerKinderspitäler.VB.WinterberichteteimStadtrateüberdie
denWienerKinderspitälernzu gewährendenaterjelle Hilfe undbeantragte
demSt. AnnenunddemSt .Josef-Kinderspitalje 40. 000KunddemKrenprinz¬
Rudolfkinderspital50. 000KaufdieautdieGemeindezubussenochaushaften-¬
denRestbeträgeflüssigzunachenundhievendenStaatsamtfürsezialeVer-¬
waltungmit demdringendenErsuchenMitteilungzu machen ,dass nunauchder
StaatdieaushaftendenRestbeiträgeflüssignachenmöge.DerAntragwurde

angenommen.
. —. - - . - .DieFragedertschechischenSchulen.InderheutigenStadtratsitzungwurde

überAntragdesBgm. ReumannfolgenderBeschlusseinstimmiggefasst :InAnge-¬
legenheit der Ausführungdes Friedensvertrageshinsichtlich dertschechischen
Schulenin WienwirdderBestellungeinerZentralkonnissionzurBehandlung
dieserSacheundderAufstellungvonbezirksweisenErhebungskemmissionen,
dieausVertreternderSchulbehörden,derdeutschenParteienundderTsche-¬
chenzusamnengesetztwerden,zugestinnt.

»- . - - -
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